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Erster Abschnitt.

Andachtsübungen für alle Tage.

Morgengebet zu Gott, dem Vater.

Ju Dir, o Gott! erwache ich in dieser Morgenstunde.

Das erste Wort, das meine Zunge ausspricht, iſt : Gott,

mein Vater! Meine erste Freude ist, daß Du bist, und

daß Du mein Vater bist. Auch heute bist Du mein

Gott und mein Vater, wie Du diese Nacht mein Gott

und Vater gewesen bist. Ich bin gesund erwachet, und

danke Dir, daß Du mein Hüter im Schlafe gewesen biſt.

Ich habe sanft geruhet, und sehe diese sanfte Ruhe als

ein Geschenk Deiner Güte an. Ich freue mich jetzt am

Morgen, daß ich auch diese Nacht Deine Güte auf ein

neues erfahren habe. Ich empfinde jezt beim Aufstehen

neue Kräfte und neuen Muth, und sehe auf zu Dir, der

Du mir diese Kräfte und diesen Muth geschenket hast,

damit ich Deinen Willen mit neuem Eifer auch heute

vollbringen könne. Von Dir, von Dir ist alles Gute,

das ich bin und habe. Wem sollte ich nun danken, wenn

ich Dir nicht dankte? Wen sollte ich ehren, wenn ich

Dich nicht ehrte ? Wen sollte ich lieben, wenn ich Dich

nicht liebte ? Auf wen sollte ich vertrauen, wenn ich

auf Dich nicht vertraute ? Wessen sollte ich seyn, wenn

ich Dein nicht wäre? Wessen Wille sollte mir theuer

und über alles andere wichtig seyn, wenn es mir der

Deinige nicht wåre? -

•

Wer Deinen Willen thut, der bleibt ewig :

indessen die Welt mit allen ihren Lüsten vers
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geht. 1 Joh. II, 17. Also, Vater ! in trüben und in

heitern Stunden sey mir Dein Wille heilig. Deinen

Willen zu erfüllen, das ſey heute und allezeit mein Ge

ſchäft, mein einziges Geschäft. Dich zu erkennen und zu

lieben, sey meine erste, größte, einzige Freude. Dein

Wille sey mein Wille. Dein sey das Auge : Du hast

es gebildet, die Wunder Deiner Macht zu schauen. Dein

sey das Ohr: Du hast es gebauet, Dein Wort zu ver

nehmen. Dein sey die Hand : Du hast sie geschaffen,

Dein Werk auszurichten. Dein sey das Herz : Du hast

es gestaltet, Dich. zu lieben. Dein sey der ganze Leib :

Du hast ihn aus Nerven und Gebein, aus Fleisch und

Blut zusammengefügt. Dein sey die Seele: Du hast sie

dem Leibe eingehauchet. Dein sey der unsterbliche Geist:

Du hast ihn, Dir zum Ebenbilde, erschaffen. Alles ist

Dein Werk; darum sey alles zu Deiner Verehrung ge

heiliget: Leib, Seele, Geist seyen nur zu Deinem Dienste

geweihet. Alles, alles, was ich Gutes habe und bin,

das habe und bin ich durch Dich . Alles also, was ich

bin und habe, sey nur dazu geschäftig, Deinen Willen zu

erfüllen. Wie könnt' ich meines Schöpfers vergessen, ich,

das Werk seiner Hånde ?

Vater! Dein bin ich heute und allezeit, heute und

in Ewigkeit. Dein Wille geschehe an mir und an allem,

was mein ist, und auch an allem, was nicht mein ist.

Vater! segne Du dieſen meinen Vorsaß, den ich jeßt in

dieser Morgenstunde vor Deinem Angesicht und unter

Deiner Leitung gefaßt habe, daß ich am Abend nichts

zu bereuen haben möge. Amen.

-

Morgengebet zu Gott, dem Sohne.

Eingeborner des Vaters, schönstes Vorbild aller Voll

kommenheit! Deine Freude auf Erden war es, den Wils

len Deines Vaters in allem genau zu erfüllen. Laß mich

heute Dein wahrer Jünger und Dein treuer Nach

folger seyn, daß ich an Dein Wort glaube, auf Deine

Verheißung traue, und Deinen Gehorsam nachahme. Laß
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mir den Willen Deines Vaters heute heilig seyn, wie er

Dir heilig war. Jesu! Dein Beispiel und Dein Licht,

Deine Kraft und Dein Wort leite und erleuchte, belebe

und stärke mich, daß ich Dir auf dem Wege des Gehors

sams hurtig nachfolge, und würdig werde, das hohe Ziel

Deiner Herrlichkeit zu erreichen; daß ich werde, was Du

warst auf Erden, heilig wie Du, und dahin komme, wo

Du jest bist, und wo Du für Deine Jünger Wohnun

gen zubereitest, in das Haus Deines Vaters. Amen.

Morgenseufzer zum heiligen Geiste.

Heiliger Geist ! Du Ausspender der göttlichen Gnaden !

stehe mir heute bei, daß ich in allen Lagen und Umſtån

den den Willen Gottes, meines Vaters, erkennen und ge

wiſſenhaft erfüllen möge. Erwecke und ermuntere, er

leuchte und erwärme, erquicke und ſtårke, warne und uns

terstüße mich zu rechter Zeit. Laß die Gnade unſeres

Herrn Jesu Christi, ohne welche ich kein gottgefälliges

Leben zu führen vermag, auch heute in mir wirksam und

an mir fruchtbar werden, damit ich immer mehr ein neues

Geschöpf, und in meinen Gesinnungen und Handlungen

meinem Vorbilde Jesus Christus gleichförmiger und åhus

licher werde. Amen.

Morgengebet zur göttlichen Mutter.

Mutter unsers Herrn Jesu Christi, du Gesegnete aus

dem Weibergeschlechte ! auch deine Freude auf Erden war

es, den Willen Gottes zu vollbringen, und dich in allem

als eine demüthige und treue Magd des Herrn zu zeigen.

Auch dein Beispiel sey mir wichtig, und dein Flehen vers

einige sich mit dem meinen, daß ich nichts anderes mehr

suche, als den Willen unsers Gottes immer besser zu er

kennen und genauer zu erfüllen ; daß auch ich in dem

Gehorsam meine Freude, und in der Demuth, die willig

gehorchet und dem Heiligsten die Ehre giebt, meinen Ruhm

suche, wie es auf Erden deine Lust und dein Ruhm war,

eine Dienerin des Herrn zu heißen und zu seyn.

1*



Morgengebet zu den heiligen Engeln.

Heilige Engel, Diener Gottes, Schußgeiſter der Men

ſchen ! auch euer einziges Geschäft ist es, den Willen des

Heiligsten zu vollziehen. Das Heil der Auserwählten

ist auch euere Angelegenheit. Ihr wachet für unser Wohl

an Leib und Seele. Der uns und euch erschaffen hat,

der Vater aller Geister, hat uns hier auf Erden euerer

Wachsamkeit und Treue im Himmel anvertrauet : ihr hei

Bet und seyd unsere Schußengel, unſere Vormünder und

Führer. Darum empfehle ich mich und alle Menschen

euerer Leitung und euerem Schuße. Werdet nicht müde,

uns nach dem Willen des himmlischen Vaters, zur Ehre

Christi, zu ermahnen und zu warnen, zu. leiten und zu

tragen, daß wir in allen Lagen unsers Lebens den Wil

len unsers Vaters so freudig vollbringen, als ihr geſchäf

tig seyd, die Befehle eures Gottes auszurichten, und eu

ren und unsern Herrn Jeſus Chriſtus zu verherrlichen. Amen.

Erweckung guter Gesinnungen in den Morgenstunden,

øder wie man es sonst nennet :

Die gute Meinung.

Es ist Dein Wille, Vater ! daß ich mich vor aller Sünde

unbefleckt bewahren und in allem Guten üben solle. Dein

Wille ist meine Heiligkeit. Es ist Dein Wille,

daß ich in Heiligung Dir immer ähnlicher, vor Deinem

Auge immer reiner, in Gesinnung und That Dir immer

wohlgefälliger werden möge. Ich habe in mir schon oft

ein lebendiges Verlangen empfunden, daß doch dieser .

Dein Wille an mir in Erfüllung gehen möchte, und ich

erneuere heute wieder den ernsten Vorsaß, mit allem

Fleiße darnach zu streben. D, wie froh könnte ich, wie

dankbar wollte ich seyn, wenn alle meine Gedanken und

Wünsche, Reden und Handlungen heute und immer so

beſchaffen wåren, daß ich sie alle vor Deinem Angesicht,

ohne Furcht und Scham, dürfte sehen lassen ! Ganz ge

wiß würde ich auch an der Herrlichkeit Deines Sohnes

Jesu Christi einst Theil nehmen, wenn ich jeßt nach ſei

――――
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ner Lehre und seinem Beispiele, und im Triebe , ſeines

guten Geistes all mein Thun und Lassen einrichtete. Das

sey also auch heute mein einziges Bemühen, alles zu Deis

ner Ehre, Vater ! alles im Namen Jesu Christi zu ver

richten. Das sey mein fester Entschluß : Ich will nur

das und nur so denken und wünschen, was und wie Je

ſus Chriſtus an meiner Stelle gedacht und gewünſcht

haben würde ; ich will arbeiten und beten, wie Jesus

Christus an meiner Stelle gearbeitet und gebetet haben

würde ; ich will handeln und leiden, wie Jeſus Chriſtus

an meiner Stelle würde gehandelt und gelitten haben;

ich will alle meine Geschäfte anfangen, fortseßen und

vollenden, wie sie Jesus Christus an meiner Stelle ange

fangen, fortgesetet und vollendet haben würde ; ich will

nicht zufrieden seyn, öfters mit dem Munde zu sprechen :

Alles zur Ehre Gottes ; ich will diesen Denkspruch

in allen meinen Gesinnungen lebendig, in allen meinen

Geſchäften wirksam zeigen ; ich will nach ihm meine ganze

Denkungs- und Lebensart einrichten ; ich will denken, wün

schen, handeln, leiden, reden, schweigen, wie ein Jünger

(eine Jüngerin) Jesu denken, wünschen, handeln, leiden,

reden, schweigen soll. Dieses will ich, so sehr sich meine

sinnliche Natur dagegen stråubt ; dieses will ich, so un

möglich es mir immer scheinen mag ; dieses will ich,

wenn ich gleich meine Gebrechlichkeit aus unzähligen Er

fahrungen kenne, und diese Gebrechlichkeit mich nichts

Gutes hoffen läßt ; dieses will ich, wenn ich gleich den

stärksten Feind alles Guten, den Eigenwillen, der,

gegen Deinen heiligen Willen in Aufruhr begriffen, alles

Gute hemmt oder beflecket, in mir habe; dieses will ich,

wenn ich gleich das Vollbringen in mir nicht finden

fann. Vater! Du gabst mir das Wollen : gieb mir auch

das Vollbringen. Vater ! stärke Du mich, daß ich diesem

Vorsage getreu bleibe ; leite Du mich, daß ich wider die

Lüste der sinnlichen Natur kämpfen, und den Eigenwillen,

der alles Gute anfeindet, überwinden lerne ; stärke Du

den schwachen, gebrechlichen Willen, daß er den Versu

chungen zur Sünde nicht unterliege ; regiere Du mich,

daß ich mich am Abende freuen, und Dir herzlich dan

--
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ken könne, einen Tag so gelebt zu haben, wie ein wah

rer Christ leben kann und leben soll. Dazu verleihe mir

Deine Gnade, Vater ! durch Jesum Christum, Deinen ein

gebornen Sohn, unsern Herrn und Heiland. Amen.

Verschiedene

Geldbnisse eines andächtigen Christen

zur Morgenstunde.

, mein Gott und Herr ! Dir, Dir allein gebührt alle

Anbetung : darum bete ich Dich im Geist und in der

Wahrheit an. Dir gebührt aller Dank : darum danke ich

Dir als meinem ersten und höchsten Wohlthäter. Dir

gebührt alle Liebe : darum liebe ich Dich als mein höch

stes ewiges Gut. Dir gebührt aller Glaube : darum

glaube ich an Dich und Dein Wort, weil Du die Wahr

heit und Wahrhaftigkeit selbst bist. Dir gebührt alles

Vertrauen : darum baue ich bei allem Eifer, Deinen Wil

len zu thun, doch nur auf Deine Erbarmungen und Ver

heißungen, auf Deine Güte und Treue, als den Grund

ſtein meiner Seligkeit. Dir gebührt aller Gehorsam, denn

Du bist selbst die Heiligkeit, und Dein Gesetz ist unsere

Heiligung. Dir gebührt aller Preis, aller Lobgesang,

weil Du unser höchſtes Gut, unser Schöpfer und Erhal

ter, unſer Erlöser und Seligmacher biſt.

O, Du aller Anbetung, alles Dankes, aller Liebe,

alles Vertrauens, alles Gehorsames, alles Preiſes wür

digster Gott! ich möchte Dich anbeten, Dich lieben, Dich

preisen, Dir danken, auf Dich vertrauen, Dir gehorsamen,

wie Jesus Christus in seinem Leben auf Erden Dich an

betete, Dir dankte, Dich liebte, auf Dich vertraute, Dir

gehorsamte bis zum Tode, und zum Tode am Kreuze.

O Allmacht, ich glaube, daß Du auch für mich All

macht bist! Weisheit, ich glaube, daß Du auch für

mich Weisheit bist ! O Liebe, ich glaube, daß Du auch

für mich Liebe bist, allmächtige, weise, heilige Liebe bist!

Dein Wille ist der weiseste : Deinem Willen unter

werfe ich meinen Verstand. Dein Wille ist der heiligſte :
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2. Habe ich diesen Tag Niemand mißhandelt, hintergangen,

unterdrückt, übervorthei
lt?

* Im Handel und Wandel, Kauf, Verkauf, Spiel, in Gerichtss

sachen, in Kost und Lohngeben im Ausleihen, Borgen

und Schuldenbezahlen.

:
-

3. Habe ich diesen Tag Niemand verläumdet?

* Im Umgang, in Gesellschaften, mündlich, ſchriftlich, durch

Anklagen, Achselzucken, Schweigen, Hohnlächeln.

4. Habe ich diesen Tag Niemand zur Sünde verleitet, oder

darin bestärket?

* Durch ärgerliche Gespräche, falsche Vorstellungen von den

Süßigkeiten des Lasters, verführerische Geberden, Gesänge,

Bücher, Gemälde, Beispiele, durch Mitfündigen, durch Hülf

leistungen zur Sünde.

5. Habe ich diesen Tag Niemand im Guten gestört ?

6. Habe ich mich diesen Tag durch keine sündhaften Begiers

den, Gedanken, Thaten befleckt ?

* Habe ich mich von meiner Lieblings- oder Gewohnheitssünde

niemals überwinden lassen?

7. Habe ich diesen Tag meine Amts-, Standespflichten nicht

nachlässig verrichtet ? Habe ich nicht z . B. durch Müßig

gang, Nachlässigkeit c. mir, den Meinigen, meiner Herrs

schaft, dem Fürsten 2c. Schaden zugefügt ?

Habe ich Gutes gethan ?

1. Habe ich diesen Tag mein Licht vor allen Menschen um

mich her leuchten lassen 2c., ward ich Allen ein Vorbild

des Guten ?

* Ein Beispiel chriftlicher Liebe und Willigkeit zu allem Guten.

2. Habe ich mir diesen Tag durch wiederholtes Gebet Muth,

Lust und Kraft zum Recht- und Wohlthun verschaffet?

3. Habe ich mir die Allgegenwart Gottes oft und lebhaft

vorgestellt? Wandelte ich vor Gott?

* Gieng ich recht oft in mein Jnnerstes hinein, und unterhielt

mich da mit Gott, als wenn ich ihn mit Augen sähe ?
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4. Habe ich meine Gedanken, Wünsche, Reden, Handlungen

nach dem heiligen Gefeße geordnet, wie sie ein Christ

orduet, der an Gott, an Christus, an ein ewiges Leben

glaubet?

* Das heißt : habe ich alles im Namen Jesu ġethan ? Bin ich

dem Zuge des heiligen Geistes treu gefolget?

5. Habe ich in, widrigen Fällen christliche Geduld, Sanfts

muth bezeiget?

6. Liebe ich meine Beleidiger aufrichtig ? Habe ich für sie

gebetet?

7. War meine Arbeit ein reiner Gottesdienst?

* Durch treues Aufblicken zu Gott, und durch Erneuerung des

Vorsages, seinen Willen zu thun.

8. Bin ich heute beſſer geworden, als ich gestern war ?

Gebet vor dem Schlafengehen.

Bater! mit dankbarem und demüthigem Herzen erscheine

ich wieder vor Dir bei dem Schluſſe dieſes Tages. Dan

ken möchte ich Dir für alle Wohlthaten, welche ich von

Deiner Huld empfangen habe. Unter Deiner Aufsicht habe

ich sicher, ruhig gelebt, bin vor mancherlei Uebel bewahrt

geblieben, und habe Geſundheit und Leben unverlegt er

halten. Du hast mir Speise und Trank mit milder Huld

dargereichet, Du hast mich gesättigt und erquicket. Unter

Deinem Beistande habe ich meine Berufs- und Haus

geschäfte verrichtet; Deinem Segen verdanke ich es, wenn

sie mir glücklich gerathen ſind . Jeder günstige Zufall, der

mir heute begegnete, jede Gelegenheit, Gutes zu thun,

die sich mir darbot, jeder Antrieb zum Wohlthun, den ich

in mir verspürte ; das Gute, das ich wirklich that, und

das Böse, das ich unterließ ; der Sieg, den ich über

mich erstritt; das Gebet, das ich kindlichfroh verrichtete ;

der Trost, den ich gab oder empfieng ; das Lugendbeispiel,

das mir von Andern in die Augen leuchtete, oder das ich

vor Andern leuchten ließ; der vernünftige Rath, den ich

gab, oder mir geben ließ ; jeder wirksame Gedanke an

2*



20

Deine Allgegenwart, Vater ! jebe Erinnerung an Deinen

Sohn, meinen Herrn Jesus Christus ; jede Regung des

Glaubens an sein Wort ; jeder stille Blick auf sein

Beispiel ; jede dankbare Freudenthråne über seine Lies

be; jeder Seufzer über fremdes Elend, und jeder Ent

schluß, ihm abzuhelfen; aller Ruf zum Guten, und alles

Gute, das ich gethan habe, ist Deine Gabe. Aber, ach ! —

wie wenig und wie unvollkommen ist das Gute, das ich

gethan habe, wie viel das, so ich hätte thun können, und

nicht gethan habe? Ja! auch an diesem Lage habe ich

lange nicht alles gethan, was ich hätte thun sollen, und

was ich gethan, habe ich nicht mit der Gesinnung gethan,

mit welcher ich es hätte thun können. Ich bin noch ims

mer der tråge Knecht, der den Willen seines Herrn weiß,

und ihn nicht thut, wenigstens nicht ganz, nicht vollkom

men thut. Ich muß noch immer beschämt bitten : Herr!

handle nicht mit mir nach meinen Sünden. Mein Leben

ist mehr Sünde und Bitte um Nachlaß der Sünde -

als Tugend und Ringen nach Heiligkeit. O Du treuer,

guter Vater Deiner Kinder! so bekenne ich mich denn

auch an diesem Abend als Sünder vor Dir ; ich nehme

auch jezt zu Deiner Gnade, die mir Dein Eingeborner

angeboten hat, meine Zuflucht : Ich tröste mich auch jezt

im Glauben an Deine theure Verheißung, daß Du den

Tod des Sünders nicht willst. Lehre mich es immer beſ

ser erkennen, wie groß meine Sünden, wie viel, wie un

zåhlbar viel meine Fehler, und wie tief das Verderben

meiner Seele sey. Ich möchte vor Deinem heiligen Vater

auge wohl auch heilig und ganz unbefleckt seyn ; aber

wer reiniget mich von allem Unreinen, wer anders als

Du? So sprich denn Du zu meiner Seele : Sey rein!

So gieb mir denn auch Weisheit und Kraft, daß ich im

willigen Gehorsam gegen Deine Gebote, und im fröhlichen

Vertrauen auf Deine liebevollen Verheißungen, treu und

munter auf dem geraden Wege zu Dir fortwandle. Le-,

ben nach Deinem heiligen Willen das ist doch der beste

Dank, den ich Dir für alle Deine Wohlthaten bringen

kann. Und diesen Dank möchte ich Dir gern immer voll

kommner bringen; möchte gern mit jedem Lage in Deis

-
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ner Erkenntniß und Liebe wachsen : unterstüße Du mich

in diesem heiligen Vorhaben !

Immer unser Vater, sey auch jest, in der dunkeln

Nacht, mein Vater, mein Schuß und mein Erretter!

Schenke mir eine sanfte Ruhe zur Erquickung meines Leis

bes, daß ich morgen, mit neuen Kräften ausgerüstet, zu

Deinem Dienste aufwachen könne ! Wende alle Gefahren

ab, daß sich keine Plage zu meiner Hütte nahe, und kein

Schrecken meine Ruhe unterbreche ! Du bist mein Vater,

ich will Dein Kind seyn : mit diesem Gedanken schließe

ich meine Augen zu!

1

Aller Menschen Vater ! Hüter aller Menschen ! laß

noch, ehe ich einschlafe, meine Fürbitte für alle Menschen

zu Dir kommen. Verherrliche Dich und Deine Güte an

allen Sterblichen auf Erden! Segne meine Freunde und

Wohlthäter, wie meine Feinde und Verläumder ! Be

schirme den Ort, dessen Einwohner ich bin, und laß alle

Gegenden der Erde Zeugen Deiner allgegenwärtigen Güte

seyn ! Wache über meine Hausgenossen und über alle

meine Angehörigen, und über alle Menschen ! Erbarme

Dich aller Seufzerden, Weinenden, die den Schlaf nicht

finden können! Laß uns Alle ruhig schlafen und freudig

erwachen ! Und, wenn ich dann meine Augen wieder öffne,

ſo ſey es mein erstes Geschäft, Dich Vater zu nennen,

und Deine Güte dankbar zu preisen ! Amen.

Vor dem Einschlummern an Jesus Christus.

Ich wickle mich, beim Schlafengehn,

In Dein Erbarmen ein,

und lasse früh, beim Auferstehu,

Mir neues Heil verleihn.

Mit Deinem Lobe schlaf ich ein,

Und damit wach' ich auf;

Woll'st Du nur allzeit bei mir seyn :

Herr! ich verlass mich d'rauf.


	Front Cover
	mir den Willen Deines Vaters heute heilig seyn, wie ...
	Morgengebet zu den heiligen Engeln. ...
	Deinem Willen unterwerfe ich mein Herz. Dein Wille ...
	ken und Wünschen, Reden und Schweigen, Thun und ...
	4. Habe ich meine Gedanken, Wünsche, Reden, ...
	• ...
	Zweiter Abschnitt. ...
	den gebe Ich euch. Ach! sieh nicht auf ...
	Heilig sollen wir seyn, und vorerst darnach ringen sols ...
	11. Unendlicher! was ist mein Lob vor Dir! ...
	Dritter Abschnitt. ...
	ich bin ein Sklave der Sünde. Wer befreit mich ...
	Reue und Leid für Schwache, ...
	Ich erkenne und bekenne es mit freudigem Danke, daß ...
	Vierter Abschnitt. ...
	deinem Leibe Gutes oder Böses vollbracht hast; nun bist ...
	Seele immer reiner, immer gesünder ...
	1 ...
	Der heilige Fre it a g. ...
	diese Einzige Tugend, den Gehorsam gegen Gott, die ...
	Und aller Gaben Quelle, ...
	Fünfter Ab s ch n i t t. ...
	Freuden nicht fähig, nicht würdig, nicht theilhaftig geworden...
	Sohn des Allerhöchsten wird man Ihn nennen. Den Thron ...
	Sechster Abschnitt. ...
	-- ...
	weit mehr als wir. Noah ftritt wider die bösen ...
	1 ...
	Siebenter und lehter Abschnitt. ...
	einmal sehen. Noch hab ich Ihn nie gesehen, ...
	3 ...
	" ...
	Don ...
	1 ...
	Bedingniß ertheilen Wir dem Bischofe von Sailer seinen ...
	Wir Frederik der Sechste, ...
	vor ...
	Vorrede des Verfassers ...
	Regensburg, im Julius des Jahres 1831. ...
	#!^.*. ...
	heit auf mitgenommen, so send ohne Sorge: Es ...
	vorr e de ...
	Vorrede ...
	Einleitung. ...
	# Und dieß ist der häusliche Gottesdienst, für den ...
	Gott ein lauteres Geben: ...
	Bitten des Christen ist findlich in der Geburt, männlich ...
	Glaube, Hoffnung, Liebe. ...
	Ich hoffe Alles, was sich von einer unermeßlichen ...
	Anbetung. ...
	ber meine Armuth bekennen, damit ich reichh werde durch ...
	Das Gebet des Herrn unser Gebet. ...
	Anbetu n g. ...
	Das Gebet des Herrn unser Gebet. ...
	3. ...
	VI. ...
	--- ...
	nicht gestorben, es schläft ja nur. Das heißt...
	und Liebe wachsen. Unterstüße Du mich mit dem ...
	Von der einzigen wahren Weise, ...
	Christliche Gedanken ...
	Gebet dem Kaiser, was des Kaisers ist, und ...
	Unterricht, ...
	aber bie Gelegenheit zum Guten geschenket hast: so schenke ...
	P. Cläßt den kleinen Theil der Hostie in den Kelch ...
	Erinnerung ...
	mir einen aufrichtigen Geist; lehre Du mich thun nach ...
	Gott hin. Die Weisheit Gottes droht uns ewige Höllenstrafen ...
	Reue und Leid ...
	" ...
	haufen, der Dich an's Kreuz schlug; und Liebe ...
	Denkspruch ...
	- ...
	Schweigt, und widerseßt euch dem Bösen nicht. ...
	Achte Station. ...
	Du einst warest: damit Du und dein Vater, ...
	pfohlen ward; nimmt sie in sein Haus, und ...

